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ßine ernste Mahnung.
.Y ' .

dkscht bie Massenversamml ,m
ll, Cfttbn in der Msikhalle.

Zweck nb Ursache' ber geplante
Kndgebng.

Tie gewctltige Woge vaterländl
scher Vegeistttung. die durch die deut
jchen Lande zieht und daS alte Vater
land zu einer Erhebung gebracht hat.
die die von 1813 fast überragt, hat
auch da! Deutjchthum von Cincinna

ti mit fortgerissen und die Oesterrei
cher und Ungarn nicht minder. Wie

könnte eS mich anders sein! Teutsch
land' und Oesterreich müssen sich ge

aen das halbe Europa wehren und

Teutschland muß gegen seine Erzsein
de an zwei Fronten kämpfen. Die

wärmsten Wünsche jedeS Angehört
gen deutschen CtammeS sind bei den
kriegerischen Ereignissen mit den

deutschen Waffen. Aber wir alle den

ken auch daran, wie viele Augen der

Krieg mit Thränen füllt, welchen

Oualc er seine Opfer auf den

Schlachtfeldern aussetzt, welche Lücken

er mit unbarinherziger Hand in den

Familienkreis reißt, wie oft er Hin

terbliebene der auf dem Schlachtfeld

Gefallenen wirthschaftlicher Noth und

BedrängniK ausliefert.
Tiefe Begleiterscheinungen des

Krieges zu mildern, die Pflege der

Verwundeten u unterstützen und

den ihrer Ernährer keraubten Witt
wen und Waisen hilfreiche Hand zu
bieten da ist die Aufgabe, die

sich die Teutsche und Oesterreichisch

Ungarische Hilfsgesellschaft gestellt

hat und an der da Teutschthum so

wie die Bürger aus der Doppclmo

archie werkthatigen Antheil nehmen,

um auf diese Weise der Anhanglich.

keit an die alte Hennath und seinem

Mitempfinden in einem Augenblick

von historischer Bedeutung Aukdruck

zu geben.
Aber imfer altes Vaterland bedarf

nicht blo unserer finanziellen Hilfe,

rbenfg noth thut ihm unsere morale

sche Hilfe. Wir müssen Dltschland
in Schutz nehmen gegen die.Verun
alimpfungen und Ungerechtigkeiten,

die die pro-britifc- Presse in diesem

l?and ifirn ntkun: wir müssen eS

. in Schutz nehmen vor der systcmati

schen Verhetzung dieser selben Presse:

wir müssen 'die
,
öffentliche Meinung

in diesem, Lande ,u seinen Gunsten

wenden, in deren Vergiftung diese

pro.britjsche Vresse leider schon recht

robe Fortschritte gemacht hat. ,
Wir

. Wollen keine Eunst, wohl aber Gerech.
' tigkeit und fair Play.

- Tiese moralische Verpflichtung,

die wir unserm alten Vaterlands ge

genüber haben, wollen wir durch er

ne . Massenkundgebung US Deicksch

tbums abtragen, die die HilfSgesell

schaft auS diesem Grunde arrangiert

hat und zu der alle eingeladen wird,

waS deutsch ist, deutsch ' fühlt
' und

deuttcb benkt. Aber' nicht blos an den

NV Mann oder die ffrau delltscher Geburt

oder Abkunft ergeht die Aufforderung

. zur Theilnahme: diese erstreckt sich

auch auf die OesterreichUngarn und

' auf olle rechtlich denkenden Anierika

er Diese Massenversammlung, wel

kde am Sonntag Rachmittag de ll
"

Oktober i de? Mnpkhalle stattfindet,

soll u einer allgemeinen Aussprache

führen, um Vorurtheile ,u bannen
und schiefe Ansichten Lber Teutsch
land oder skine Sache richtig zu stel,

lea. Wir wollen unsere doppelte For
deruna dem Publikum vortragen, die

darin besteht:
Gerechtigkeit, aber nicht Gunst für

.Trutschland!
. Hilfe für die unglücklichen Opfer

de Kriege in beiden Landern!

Auf einer solchen Platform kann

ein Jeder, eine Jede stehen! Tie Her

'.en auf für die Kuubgebung. die Hän
de auf für da5 Unterstutzungswcrkl

: ' Velde? nd heck sind an unser

Schatzmeister Herr Gexhard Hnelse.

man, t Balksblatt, el,sende.
Ueber die eingelaufenen Gelder

wird in den Spalten der deutschen

Leitungen quittirt werden.

Tie Tntsche d Oksterr..Ugarische

Hilfsgesellschast:

. ; Tr. A. Schmagmeuer, Präsident.
' John M. Kammeron. Vizepras.

' Han Haupt. Sekretär.
Eerhard Huelscniann, Schagin.

i JohnSchniaab
Jae.J.Rückert
Tr. A. A. ttnoch Beisitzer.

' Frida Engelke

Gustav ölemen

Der Stadtrath
De Wunsche des Baugewerkschafts

rathö bezüglich Unioaarbeit für städti
sche Arbeite s,ll entspro

che tsu'r.n.

Im Stadtrath wird heute vom
Committee fiir Mittel und Wege
tine Empfehlung unterbreitet, laut
welcher dem Wunsche des Lauge
werkschaftirath Rechnung getragen
werden soll, der bekanntlich verlangt,
daß bei der Ausführung von offen!
lichen Arbeiten nur Uniorrarbeiter be-

schäftigt werden sollen. Eine Ordi
nanz in diesem Sinne soll auf Em-
pfehlung bei Kommittee für Mittel
und Wege Stadtanwalt Schoenle aus.
arbeiten. .

Vertreter de Baugewerksschoft
rathö wohnten der gestrigen Sitzung
des Kommittees für Mittel und Weg,
bei und die Herren ffred. Hock und
JameS Cullen erklärten rundheraus,
daß der Baugerwertschaflsrath die ge
ivunicyie kkraneuerausiage nicht un
terstützen werde, falls die Stadtver
Wallung nicht verspreche, in Zukunft
dafür Sorge tragen zik, wollen, daß
bei der Ausführung von städtischen
Kontrakten nur Unionarbeiter L
chaftigung finden werden. Tie Her

ren wurden darauf aufmerksam ge
macht, daß dadurch die Koste der
Arbeiten sich bedeutend höher stellen
würden, aber sie bemerkten, daß dieses
ynen völl,a gleichgültig let. ferner

protestierten sich auch dagegen, datz
Polizisten und Feuerwehrleute für
Reparaturarbeiten in den Spritzen
Häusern und Polizeistationen verwen
det würden. Das Kommitte; einigte
ich schlikklich auf den Einaanas

erwähnten Gericht, der dem Stadt
rath heute unterbreitet werden wird.

Das kommittee für Beleuchtung
wird heute inen vorläufigen Bericht
Lber die Thätigkeit des Erperten A.
E. sting vorlegen, der bekanntlich mit
der Abschätzung des Eigenthume der
Union 033 u: Eleetrtc Co.. behllsS
ffesisetzung der neuen Elektrizität'
ten beschastlgt ist. Ferner wird das
Kommittee auch um eine weitere S3

wllllgung zur Fertigstellung dieser
Abschätzung nachsuchen, da die ur
sprünglich bewilligte Summe bereits
verbraucht ist.

Stadtanwalt Schoenle wird eine
Ordinanz unterbreiten, die eine Bond
ausgäbe von $75,000 vorsieht. Der
Erlös dieser Bonds soll dazu verwen
det werden um eine Reihe von Stra
Kenverbesserungen im Laufe deS Win
ter durchzuführen und so der Ar,
beitSlongkelt zu Neuern. Herr Mullen
hat sich bereit vom Stadtingenieur
Krug eine Litte von Straken zufam
mensteuen las en, du Verven en werden
tonnen.

Bon Herrn Charles Aull von der
20, Ward wird eine Ordinanz vorge
legt werden, welche eine tzensierung
der Kontraktoren für Elektrizitats
arbeiten vorsieht. Jeder derartige
Kontraktor soll nach der Ablegung
einer Prüfung der 'Stadt eine Gebühr
von 523 entrichten, wofür er da
Recht erhält al Kontraktor für Elek

trmtatsarbeiten zu fungieren. Die
Erneiierunq dieser LizevS kostet jähr
lich $5 und außerdem ist jeder Kon- -

traktor geboten ine Bürgschaft von
$1000 zu stellen. Die Behörde, vor

welcher die Kontrcrktoren ihr Prü
funa zu bestehen haben. ' wird vom
Bürgermeister ernannt und nern aus
zwei Kontraktoren und r.nem lertri
ker.

Dem Unfug der .Spite-Fences- "

will Bautommifsäe RendigS ein Ende
machen, indem er eine Ordinanz un
ierbreiten läht, welche bestimmt, daß
alle Zäune und Mauern zwischen Ge,

bäuden von acht Fug Höh an auS
Konkret. Backsteinen rder Steinen
gebaut werden müssen. Diese Ber
tbeueruna der Errichtung solcher Zä'u
ne dürfte nach der Ansicht de Herrn
Rendig den Gehässigkeiten zwischen
Nachbarn einen Dampfe? aufsetzen.

DaS zum Abbruch verurtheilie
Marktbaus en der Court Strotze soll
wenigstens vorläufig gerettet werden.

Daraufhin zielt ein Antrag hin, den

fxrr Bakhgate heute stellen wird. Er
wird nämlich beantragen, dak bai
Marttkau in seinem gegenwärtigen
Zustande noch bi zum 21 März 1915
stehen bleiben soll.

Herr Patterson von der 19. Ward
will die aeaenwartlg in vielen Stra
ken befindlichen Tröge. ' welche als
Tränken kür Pferde benutzt werden,

durch eine Ordinanz abgeschafft wis
sen. während r gleichzeitig eine wei
tere Ordinanz unterbreiten wird, wel
che die Ersetzung dieser Tröge durch

Hvdranten vorsteht.
Bürgermeister Spiegel wird den

Stadtrath offiziell davon in Kenntnifj
fetzen, dak er die Herren August
Bode x., Nathan Drucker und Frank
L .Rist, zu Britgliedern der Kom
mission ernannt hat, welche den Bau
der Konventionshalle leiten soll.

ffeuer
Ter Gasolinbehä'lter an dem

Automobil von S. S. Markley. ex

vlodierte aestern Vormittag in der
Garage, im Hause No. LIS George
Strake. Glücklicherweise wurde nie

mand rerlekt und da durch die Er
plosion entstandene Feuer, konnte ohne
Schwierigkeit gelöscht werben. Der
Schaden beläuft sich auf etwa $50,
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Feuerverhütung.

Bulletin des staatliche Feuerwehr
marschalls.

Praktische Vorschlage. -
Da nachstehende Bulletin ix

Staatsfeuermarschallö E. R. Defen-baug- h.

das sich auf die Beobachtung
des Feuerverhütungs - Tages be-

zieht, ist soeben erlassen worden
ÄemäK einem Brauch, der sich in

unserem wie in Schwester Staaten
in den letzten Jnhren eingebürgert
hat, hat Gouverneur Cox Freitag,
den , S. Oktober, zum Feuerverhü-tungsta- g &

bestimmt.
öS geschah dies um des großen

Feuerverlustcs willen in unserem
Staate sowohl wie in unserem gan
zen Land, der sich im letzten Iahn in
Ohio allein auf $9,000,000 belief.

Die Mehrzahl der Feuer
l a ß t ,fi ch v e r ü 1 1 n.

Es ist mehrmals darauf hinge
wiesen worden, daß die Mehrzahl der
Feuer leicht verhütet werden kann.
Die Thaifache allein wäre genug, den
Gouverneur bezüglich seiner Hand-lun- g

zu rechtfertigen, und sie rechtfer- -

tigt in der That alle olsentllchen iat
amten. die mit dem Feuerverlust zu
thun haben, wenn sie alles Mögliche
versuchen, die Thatsachen vor unser
Bolk zu bringen und dieselben ihm im
mer wieder vorzuhalten. Wenn die

Feuer jedoch verhütet werden sollen, so

müssen die einzelnen Personen dazu
das Ihrige thun. Tie Feuerwehr
kann die Feuer löschen, und der Jeuer- -

marschall kann gewöhnlich die Ursache
des Feuers angeben, aber es ist der
einzelne Bürger, der gewöhnlich das
Feuer verhüten kann.

FeuerinWohn Häusern.
Im Jahre 1813 wurden diesem

Bureau 5,430 Feuer gemeldet. 2,448,
alt die Hälfte derselben, waren ,

Wohnhäusern. Fehlerhafte Schorn- -

steine verursachten 44? und Funken
aus den Schornsteinen 347. während
nur etwa 43 angelegt worden waren.
Daraus ist zu ersehen, dak die grofe
Mehrzahl der Feuer verhütet werden
kann. Wenn die e ischorn tteine in pl
ziert und repariert worden wären, wä-r- e

viel Eigenthum gerettet und nicht in
einen Aschenhausen verwandelt wor
den.

Vorschlage.
Letztes Jahr hat sich eine erfreu- -

liche Zunahme an Interesse amJeuer-
vechutvngStag gezeigt, u. mir Hessen

dak sich in diesem Jahre noch in arö
kere Interesse seitens unseres ÄolteS
zeigen wird. Wir schulden eS nicht
nur unz selbst, sondern auch unseren
Nachbarn, darauf zu seken, daß unsere
Häuser in Ordnung gehalten werden.

Möge ein leder Hausbesitzer snn
Eigenthum in Bezug aus . Feuersge
ahr inspizieren.

Man inspiziere vor allem die
Schornsteine und sehe zu. ob der Mör- -

tel herausgefallen ist und damit einem

Funken Gelegenheit gegeben, in den
Speicher oder unter das Dach des
Hauses zu gelangen. Kehricht bildet
eine beständige Gefahr, da ein unvor
ichtiaerweise hinein geworfenes
Streichholz oder ein hinein fallender
Funken ihn anzuzünden ttrmag.

Die Gasrohren sollten untersucht
vnd Gummischläuche durch eiserne
Röhren ersetzt werden.

Man sehe darauf, daß Ofenrohren
nicht durch Holzwände hindurch ge

hen oder überhaupt mit Holz in e

ruhrung kommen.

Wir möchten auch einen Vorschlag
erneuern, ven wir vereus icgies a?r
machten. Wenn Sie in einer Stadt
wohnen, welche eine salarierte Feuer-we- hr

hat, und Sie meinen, nicht im

stand zu sein. Ihr Eigenthum gründ
lich zu inspizieren, so wenden Sie sich

an den Chef der Feuerwehr, und er
wird Ihnen einen erfahrenen Mann
zu Hufe senden. Veschastöieule vor
ollem sollten in dieser Weise die Dien
ste ihrer Feuerwehr in Anspruch neh
men.

E wird hiermit auch den Eltern
als Theil der Beobachtung dieses Ta- -

ge vorgeschlagen. ' datz sie ihre mder
bkiiüalich der gewöhnlichen Feuersge
fahr in den Häufern unterweisen und
sie warnrn. ia nicht mit Streichhölzern
zu spielen oder dieselben , leichtsinnig

zu gebrauchen.

DerTagindenSchuen.
Glücklicher Weise werden unsere

Kinder, wie das Gesetz dos vorschreibt.
in den Sckzulen bezüglich der Äerhu
tung von Feuer unterwiesen. Damit
ist jedoch nicht gesagt. . das; die

des Feuerverhütungstages
unn'öthig ist. Der Gouverneur em
pfiehlt besonders, das dieser Tag in
den Schulen beobachtet wird.

Es wurde im letzten Jahr vorge-

schlagen, und in diesem Jahr ist der
Vorschlag wiederholt worden, daß alle
Lehrer am Donnerstag, den 8. Okto
ber. ehe sie ihre Schüler entlassen, ih-n-

die Proklamation des Eouver
neuri vorlesen und ihre Aufmerksam
keit daraf zu lenken, bat der nächste
Tag der Feuerverhütungktag ist. Als-dan- n

sollen sie ihre Schüler ersuchen,

ihn resp. Wohnhäuser zu untersuchen
und die Ergebnisse als Theil der
Beobachtuttg de Tage zu berichten.

Lehrer, welche in Formular für
einen solchen Bericht wünschen, kön-n- n

ein solch: erlangen, wenn sie sich

schriftlich an da Bunau de Staats
leuermarschall wenden.

Unionarbeiter

Proteftire gegen Vergebung nneS
städtische Kontratt. niar.

Wenn es nach den Wünschen deS

Central. Labor Council geht, so wird
die Stadt für die zweite Sektion des
Millcreek Fangtanals bedeutend mehr
als nöthig bezahlen minien.

Ter Central Labor Council sandte
nämlich gestern die Herren Frank L.
Rist vnd John Miller als Kommittee
zuni Arbeitsdirektor noe-dick-

, um ge

icii die Vergebung og lc.ltrakts sur
die Legung dieses ttanals an Thurber den

Co. zu protestireil, die das nie von

drigsie Angebot mit $1(13,590 ge

macht haben und denen der Kontrakt
auch zugesprochen nrden ist. Ter sich

Protest deS Central Labor. Council
befiel mir der TtwMäze. dcch diese
Firma niigeblich nicht zur Union g'
hörige Leute beschäftigt, während die gen,

JanieS Tliss Construction Co.. die
das ttächstiiieorigste Aimdiot mit über
17Ü,0II0 gemacht hat, llinomstcii t.

Ter Central Labor Council
ivill nun haben, dlis; die Stadt der
letzteren Firma de!, Kontrakt zu
spricht, aber Arbcitcdirektor FoSdick

inchtc das ommittee darauf auf
kiicrksani, das; laiit dm Vestiiiunungen
deS StaatSiiesetzes die 5tadt gehalten
ist, den 5iontrakt d?ni niedrigsten
und besten" Bieter jibertragen, so j
das? Thurber & Co. den Kontrakt 6a
halt? würden, es in denn das vmt
irgendivclcher Seite der Beivcis dafür
geliefert werden könne, dcisz die Fir
ma nicht der meonjite und bette Bio
ter" sei.

seball.

Sieg und Niederlage für die Neds"
gestern.

Mit dem gestrigen Toppelspiel
zwischen unseren ifteoä" und den
Pilisburger .Pirats" im hiesigen
teoiand ieid kam die Taison von

1914 für die - beiden Klubs zum
Schlufze. Die .Reds" werden sich auch
in diesem Jahre, wie üblich, auf eine
mehrwöchige Streislour nach benach
Karten Städten in Ohio, Indiana,
Kentucky und West Virginia bege
ben, um Taschengeld fur die kommen
den Feiertagen zu sichern. Häuptling
Herzog wird sich nicht an der Tour
betheiligen.

In dem gestrigen ersten Spiele
bedienten Schleudern Ames und Fan
cier Gonzales da Geschütz für die
Neds' gegen Mcuillen rsp. Smith

für die Pirats". Während deö Spie i
les wurde Ameö durch Touglasz abge i
lost, um Berghammer Gelegenheit zu
geben am Bat einzuspringen. Die
.Reds" machten 8 Treffer gegen
und nur einen Fehler gegen 4 der

.Piraten". Wir verloren daS Spiel,
weil Ames im 3. Gange die Kontrolle
verlor, waZ den Piraten in Serbin
duna mit 3 Treffern 4 Läufe und
den Sieg einbrachte. Auf unserer
Seite wurden 5 Luftfächler zur Bank
gesandt gegen 4, und 3 Freipässe zur
1. Base gegen einen verschenkt John
son und Byron waren die Schied
richte?.

In dem zweiten Spiele fungierten
Schleuderer Schneider und Fänger
Gonzales als Bat:erie für die Reds"
gegen Kelley resp. Schang für die

Pirats". Beide Batterien blieben

bis zum Ende des Spieles auf ihren
Posten. Ter Kampf kam nach 7.
Gängen wegen Tunkelheit zu Ende.
Unsere Jungens machten 6 Treffer
gegen 4 und spielten fehlerfrei gegen

einen Fehler der Gegner. Schneider
sandte 6 Luftfächler zur Bank gen 5
des Kelley, der den einzigen Freipaß
zur 1. Base, während deS Spieles
verschenkte. Häuptling Herzog war
unser bester Schläfer mit 2 Treffern

darunter ein zweibasiger und
Graham stahl eine Base.

Tie gestrigen Spiele:
1. Spiel.

Cincinnati . . . 100000002 3
Pittsburg . . . 004000000 4

2. Spiel.
Cincinnati .. .000310 4

Pittsburg ... 0000010 1

Dunkelheit endete Spiel.

Chicago .... 000000200 2
St Louis 000000000 0

1. Spiel.
Boston 30205003 215
Brooklyn . . . 0000000202

2. Spiel.
Boston 0 0 30 0 0000 3
Brooklyn . . . .000000011 2

Philadelphia . . 000000000 0
Nev York.... 02001001 4

Bon heute an bis zum nächsten

März wird Redland Field geschlos- -

sei bleiben. Heute und morgen sm
den in Brooklyn und in New Fork
die letzten Spiele der National-Lig- a

statt, und am Freitag, beginnt in
Philadelphia die Serie von 7 Spie
len um die Weltmeisterschaft zwischen
den .Bohnenfressern", Champion der
National - Liga und den .Athletic'.
Champions der American Liza.

' Tr. Fiffet Vortröge.

Ä't'orgen silachniittag beginnt Tr.
Fiek mit seiner Vortrag Serie über
deutsche und deutfchamerikanifche Ge
schickte und Literatur. Die Vorträae
finden in der öffentlichen BMiothekj

ail der Vine Straße und zwar seden
Mittwoch Nachmittag von vier biö

ünf statt. Das Thema für den ersten
Vortrag lautet: Ein Besuch in Wei

Eine sehr stattliche Anzahl von

deutschen Lehrern und Lehrerinnen
haben sich bereits als Hörer ange
meldet.

geldsorgen

Trieben Nestern den Maschimstea
LoniS Obrrmeyer in den Tod.

Finanzielle Sorgen haben gestern
Maschinisten X!ou,s Oberuieyer

No. 107 West GÖ. Strasze, Car
thage, in den Tod getrieben. Ober
meyer, der im 32. Jahre stand, jagte

gesternVormittag, nachdem er noch
ruhig mit seiner Familie oemchitiutt
hatte, eine Mistel in den w'ps iii.v
tavb trotz aller arztlicher Bemühun

wenige Stunden später.
Wie Frau Cbcrmenec den lierUew- -

rmenen Aerzten mittlien:.', mute
yeldsorge ihren Watten zur Ver

zweijluiig gerieben.

EhkErlauiijscheie.

(Lewis H. Nicholas, 25, Medina. O.
iBessie M. Schlenker. 24. 43 Ost Mo

Micken Ave.

(Peter Ehling. 21, 1830 Elm Str.
Katie Mamiesz, 21. 340 NorthernAv.

sWilliam A. Stark. 29, Wyoming, O.
jFlora L. Jantz. 23. desgl.

(Elmer H. Powell. 22. 1622 Cooper
Straße.

Margaret Miller, 20. 1620 desgl.

(Waller Kinney. 26. Brookvolle, Ky.
ZCora Pugh. 25. 3042 Burnet Ave.

jWalter Kinney. 26. Brookville, Ky.
sonville. Ind.

Mary A. Madden. 19. 2352 Gilbert
Avenue.

(Walter Clark. 21. 109 Ost 9. Str
Myrtle Kirk. 18. 2113 Ravine Str.

iCarl F.Weilemann. 24. Hami'.ton.O
ZLucy O. Dresel. 22. 415 HopkinsSt.

sGuy O. Ban Norte. 23. 3561 Mont- -

gomery Road.
Josephine Stephans. 21. 3350 Eil

bert Ave.

iTbomas Sbilvina. 21. Tunlap. O.
Torothy Foley, 22. Levis. O.

(John S. Gates. 36, 222 Post
Grace Winn, 25. desgl.

(Joseph A. Schottelkotte. 25. St. Ber
nard.

Ida I. Kloeb. 24. desgl.

Edward A. Groszheim. 2s. 1428
Race Str.

Marie Brinkman. 22. 3172 Jeffer
son Ave.

(William T. Ballon. 27. 3771 Hut- -

ton Ave.
Catherine Bockholv. 24, 316 Audu-bo- n

Ave.

(Herman Semmons, 36, 547 Hale As.

Florence Stein, 32, 830 Oak Str.

eburte.
t

John und Allie Baker. 915 Elm

Strasze. Knabe.
Grover und Florence Tier. 1804

Sycamore Strasze. Mädchen.

Albert und Irene Mullalley. 223
Torsey Str.. Mädchen.

Thomas unv Edna Waldron, 1L12
Queen City Ave.. Knabe.

Harry und Irma Heuermann. 2216
Ohio Ave.. Knabe.
. William und Luella McNutt. 132

W. Clair Str.. Knabe.
Louis und Alma Borchelt, 1977

Madison Road. Kr.be.
Harry und Anna Feinstein. 417

Katbkrin Stroke. Mädchen.

A. T. und Gertrude Condit. 35 Ost

McMillan Strake. Knabe.
Thomas und Christine Foy. Ziu

May Strasze, Mädchen.
Joseph und Henrietta Grinkemayer,

1637 Brewster Ave.. Mädchen.

John -- und Josephine Berkemeyer.

509 Grand Ave.. Knabe.
John und Anna Carr. 1206 Broad

way. Mädchen.

Wochenbericht deS ttesnudheits
amts.

Laut dem Wochenbericht des städti.
schen Gesundheitsamt wurden in der
verflossenen Woche 83 Fälle von an
steckenden Krankheiten gemeldet. gcan
86 Erkrankungen und 17 Todesfälle
in der Parallelwoche des vorigen Iah
res. Auf die einzelnen KrankheiieN

kamen wie folgt: Schwindsucht. 31
Erkrankungen und 20 . Todesfälle:
Divktberiti. 19 Erkrankungen und
ein Todesfall: Mumps, acht Erkran
kunaen: Typhussieber, 7 Ertraniun
aen und ein Todessall: Windpocken.

2 Erkrankungen: Masern und Keuch

husten je ine Erkrankung.

m
Steuerfreie Ohio

und andere

Städtische BondS
zu Marktpreise.

Liste auf Applikation zugesandt.

m enitaaiiBaiu
tZckk. 12, Nttd Sine Str.

Notiz !

In Amerika geborene und
naturalisirte Bürger.

Es ist für Sie bedeutend wichtiger, am nächsten dritten Novem
ber zu stimmen, als es ist, an jenen, Tage zu arbeiten einerlei, wel

cher Partei Sie angehören.

Das Sammelwerk.

Frau Luise Schmid -- Frei arrangiert
zum Besten des Hilfsfonds einen

litterarischen Nachniitag.

Frau Luise SchmidFrei hat sich

ebenfalls in den Dienst der guten Sa
che geiiellt. Du in den deten veut-sche-

nen
Kreisen wohlbekannte Dame ist

mit der lrrangirung eines littera
rises) musikalischen Nachmittags be

chfä'tiat, bet unter Mitwirkung nani
basier Künstler in näckzster Zeit statt in
finden wird. Zeit und Ort können
zwar noch nicht angegeben werden.
doch werden die Vorbereitungen von

Frau Frei mit gemohnter Ennigteit
betrieben und lie hasst in der Vaze
zu sein, dem Hilfsfonds eine schöne
Summe zuführen zu können.

,
Ter Pleasant Liberty Klub hat ge

s'.crn dem Hilfsfonds $25 überwiesen.
Im Uebrigen beklagt sich chatzmei
ster Qülsemann, dasz man ihn ge-

stern nicht genügend in Anspruch ge

nommen habe. Bäckermeister Anton
ttoehler, No. 420 Ost Zwölfte Stra
s'.e. unterbrach die Monotonie des Ta
ges, indem er $15 für den Hill
fonds ablieferte. be

Das; auch anderswo im Staate
tüchtig gesammelt wird, ersehen wir
aus einem Bericht in der Ports,
moiitli Taily Times" über eine Mas.
senversarnmlung, die dort im Horr
Bnildina unter den Auspizien der
Teiitjckn Hilfsaesellschaft stattge
funden bat. und rn welcher das
Hilfßmcrk in die Wege geleitet imir
de. Noch während der Sitzung liefen
verschiedene telephonische Mitthei
lunqen von Firmen ein, die sich ver
pflichteten, zum Hilfsfonds je hun-

dert Dollars beisteuern zu wolle.
Au'zerdem wurde ein SammelAuZ
schnn einnesckt. Terselbe wird die
Stadt in Tistrikte eintheilen und für
jeden Tistrikt ein Unter önrrrmjf

ernennen. An der Svibe de Sam,
melwerleö in Portsmouth stehen die

Zerren Val. Roth und John BnSl.
Tas General Sarnmelkommittee b?
sieht aus den Herren Hermann HülS.
Sr.. Fritz Miller, John Möller. Jacob
P. Findeis. Louis Stark und John
Herrmann.

Die Vereinigten Sänger werden in
der Massenversammlung am Sonntag
5c'achmittag die folgenden Lieder zu
Gehör bringen:
..Das teutfchc Lied" von Kalliwoda.
Du Schwert an meiner Linken", von

Weber.
Lützow's n.?oe Jagd", von Weber.

ss de Mnnizipalgericht

Bis zum 20. Oktober wurde gestern
die Verhandlung gegen W. Flefzner.
von No. 4578 Hamilton Avenue

der der Trunkenheit und
Mißhandlung seiner Familie beschul-di- gt

ist. Die Verhandlung tonnte
nicht stattfinden, da Fleßner. wie be

richtet, vorcetern einen Selbstmord-versuc- h

machte und Pariser Grün
nahm. Er liegt zur Zeit im städti
fchen Hospital m bedenklichem Zu-
stand darnieder.

Eine FriedenSbürgschaft von 5300
mukte Arthur Green, von No. 638
Mclish Avenue, als Garantie dafür
stellen, daß er in Zutuns: seineSchmie
germutter Frau Agnes Roetting. von
No. 1029 Wilstach Straße, nicht mehr
belästigen wird. Green's Frau hat
ihn verlassen und wohnt wieder bei

ihrer Mutter, wo Green sich als un-

willkommene: Gast eingestellt habn
soll.

Die Farbigen. Walter und May
Fredericks und Cecil Brown, wurden
zu je $50 und den Kosten verurtheilt.
weil sie in der Zachariah Alley, den

Sonntag durch eine solcime Prügelei
gefeiert hatten.

OterdlichkeitSbericht.

Louis erbert. 64. 1004 eion

Ave, Jnqest in Schwebe.

Carl Eckert. 67. 1075 Grand Ave.,

sTuberkuiose
Edgar McElvain. 71. 3823 Zozzer

Strasze. Harnsäurevergistnng.
Hannah Moormann. 50. 1510 Race

Strasze. Inquest in Schwebe.
Nellie Koester. 62. 35 W. Court

Strasze, Nierenleiden.
Margaret Mack. 27.337 Baum

Str., Lungenentzündung.
Hzrley Knott. St. Josevhs Waisen

hous, Inquest in Schwebe.
William Kautz. 3 Monate. 813 Ost

Dritte Strasze. Rllckenmarksleiden.
Margaret Col. 85, 210 O. 12

Str Lungenentzündung.

Deutsches Zheaier

Erster Operetten Abend nachltcn

Sonntag Ter lustige Sinefl".

Tie Herren des Direktoriums der
..Cincinnati German Theater Co. r

hielten gestern zahlreiche Gratulatio
zum Erfolg der Erofsnungsoor

,'iellung. Tie Antwort der Gesellschaft

lautet: Wir werden unsere dankbare
Anerkennung für den ge,pendeten Bei
fall dadurch zum Ausdruck bringen.

dem wir auf den errungenen or

beeren nicht ausruhen, sondern mit
verdoppelter Energie vorwärts streben
werden, um der Stadt Cincinnati vas
beste deutscke Theater in den Bereinig,
ten Staaten zu geben."

Die zweite Probe der Leistungssci
higkcit der neuen Gesellschaft steht am
nächsten Sonntag bevor und zwar aur
einem anderen Gebiete. Die erste Ope
retten Ausführung der Saison sin
det statt, und es ist leine leichte Auf
gäbe, welche das neue Ensemble zu er

füllen hat.. Auf dem Programm steht
die grotz komische Operette des 'Alt-

meisters sodann Strauk .Der lustige

Krieg." Die Wiedergabe dieses melo

dlösen Werkes, das an die groize !per
qrenzt. ist ohne Zweifel eine Kraftpro

ersten Ranges. Alle Gesangskrafte
des Künstlerpersonals werden sich zum
ersten Male in ihrem Können angemes

senen Partien dem Publikum präsen

tiren. namentlich die Damen Frl. Ilse
Lorenz, Frl. Luise Boettger. Frl. Jen.
ny Lembach und die Herren Angela
Lippich. Richard Leusch. Willy Died
rich und andere. Der lustige 5trieg"

erfordert nicht nur brillante Solo
kräfte, sondern auch einen großen Chor
und ein aroszes Orchester. Auch diese
Anforderungen werden bestens er

füllt werden. Herr Kapllmeister Phi
livo Schinhan arbeitet seit drei Wo
chen mit unermüdlichem Flcih an der

Einstudiruna der Operette und es darf
mit Recht erwartet werden, das; wieder

- ; , ; .. , :.s
Alles wie am mnurcqcn cu ,Uu.
AU, Vlt AUisllUrUIia Ivilv
Souffleur gegeben und die Gesellschaft
ist entschlossen, den alten braunen Ka
sten in der Mitte der Buhne ganz ver

schwinden zu machen. Der lustige

Krieg" ist mit neuen Dekorationen und
Kostümen auf das Beste ausgestattet
worden und wird in dieser Beziehung
wieder eine Ueberraschung bringen.
Sitze find jetzt in der Apotheke von

Otto Kah. Vine und Liberty Str.,
und in der Office der Gesellschaft:

319 Provident Bank-Gebäud- 7. und
Bine Str.. zu haben.

Trei ttedrnkmünzrn.

Frau C. Jellison. von den Mar
tauna Flats in Covington. Ky.. ist im

Besitze von drei deutschen Denkmun
zen, die si uns leihweise überlasten
hat und besichtigt werden können.

Diese Münzen haben die Form eines

preußischeil Thalers. Kaiser Wilhelm
lief; sie zur Jahrhundertwende prägen

und sie wurden an solche verliehen, die

sich für das Vaterland verdient ge

macht hatten. Die Münzen sind is
Silber und wahre Kunstmerke. Eine
derselben trägt das Bildniß des Kai
sers in üefrelief und die Neversseit?
trägt die Kart von China und ist um.
schrieben: Krieg m lioina. iie ur.

ze mit. dem Bildnih des Generalselv
marschalls Graf Waldenee- hat aus

der Reversseite das Schiff und die

Inschrift: Fahrt nach Chi,, aus dem
--nvfer Sachsen 19,';,',. Die dritte

Münze ist eine Allegorie zur Jahr
hundertwende. Oertel hat die ver

schleierte Frauengestalt auf der Avers
feite entworfen. Die Riukfeite zeizt

eine Sphinr mit der JahreszahllWI.
die fragend andeuten will: Was birgt
da neue Jahrhundert für uns im

Schooße?

Bcrlasicnco io.
In dem Heim der Freundlosen be-

findet sich ein wenige Sedien alter
Weltbürger, der von seinen Eitern
schnöd im Stich gelassen wurde. Das
Kind kam im Haufe No. 131 Garfie!)

Place zur Welt und die Eltern, ein

blutjunges Paar, gaben ibren Namen
als Johnston an. Sie h.iUeh in dem

betreffenden Hause etwa drei Wochen

vor der Geburt des Kindes ein Zim
mer gemiethet. abr der junge Vater
Vtth si nur sebr selten seken, da er

angeblich von Beruf in Geschaflscei'
sender war. Die junge Mutier, veren

elterliches Heim sich - angeblich ouf
Walnut Hills befand, verlieh am 24.
September das Haus. um. wie sie saz

te. einen kleinen Aiisgang zu machen,

und seitdem haben sich weder Vater
i noch Mutter um den kleinen Weltbür
i ger bekümmert, der inzwischen nach

dem Heim der Freundlosen gebracht

j wurde, während die Polizei bemüht

i. die vflicktveraessenen Eltern u
J findig zu mach.


